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Sir Beni Styles      Hip Hop GR
3 Jahre Herzblut und eine EP später steht 
endlich das erste Werk des Rappers im 
Laden. Das selbstbetitelte Werk tönt frisch, 
freakig und alternativ. Neben Beats über 
die sonst kaum jemand neben ihm rap-
pen könnte, sind auch einige richtige 
Ohrwürmer auf der starken CD vertreten. 
Durch seine lange Aktivität in der hiesi-
gen Rapszene, ist es ihm gelungen nam-

hafte Acts für seine Featurings zu ver-
pflichten, wie zum Beispiel Vali (Breitbild), 
Orange (Liricas Analas), Baze oder auch 
Cigi und den Kultproduzenten Lou Geni-
uz. Zudem gibt sich SBS als Mentor und 
führt neue Stimmen wie ALI und Mona 
Nova in die Materie ein. Ein abwechs-
lungsreiches, gelungenes Werk des Rap-
pers aus Chur.

www.sbs.ch.gg 

Rätier          Metal GR
Das langerwartete Debütalbum der Trash-
metalgiganten aus Chur steht endlich in 
den Läden. Erschienen ist ein heisser Sil-
berling der die Brücken der regionalen  
Metalszene sprengt. Diese Band klingt 
einzigartig international und ist nichts für 
zimperliche Gemüter.
   Die langhaarigen Männer um Michi See-
bach sind gestandene Musiker und schon 
seit Jahren jedem ein Begriff im Schweizer 
Metal. Ein kleiner Wermutstropfen ist, dass 

der Sänger Dani Patzen mit dem Mords-
organ sich inzwischen von der Band gelöst 
hat und wieder bei seiner Stammformati-
on Obsidium in Aktion tritt. Doch er hin-
terlässt ein unglaublich starkes Requiem, 
was der Band den Weg in internationale 
Gewässer sichern könnte.

www.myspace.com/raetier
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..weitere Empfehlungen

Weitere heisse Metal-
veröffentlichung in ro-
manischer Sprache aus 
der Surselva. Reinziehen 
unter www.mx3.ch/ar-
tist/avalancheofblood

Die legendäre Churer 
Metaltruppe ist zurück 
mit einem Meilenstein 
der Metalszene Grau-
bünden.
www.tasteoftears.com

Die Engadiner Jungspun-
de liefern eine Punkrock-
platte mit viel Fun, eine 
angenehme Alternative 
zur konventionellen Ra-
diomusik www.inil.ch

Avalanche of Blood – The way we choose

Taste of Tears – Once Human

Indefinied Illness – Trust us on this one

No Future – Il Mument
Grosses Comeback der 
Illanzer Ska-Punk-Trup-
pe mit Kultstatus. Bald 
sicher auch wieder live 
zu erleben. Termine un-
ter www.no-future.ch 

Der schwiizophrene Rapper aus Chur 
setzt ein kräftiges Statement und rappt 
mit einer unglaublichen Attitüde gegen 
die Halbpatzigen im Schweizer Hip Hop 
Business. Entstanden ist ein geniales Mixta-
pe mit illustren Gästen, wie zum Beispiel 
Spooman, Fetch (Brandhärd), LIV oder 

auch den Liricas Analas. Grösstenteils sind 
die Beats von Blaubär (Seppli MC) produ-
ziert, doch viele Beats sind auch aus 
Deutschland importiert. 
   Der Titel des Mixtapes ist «I los kei Schwii-
zer Rap», was wir so nicht sagen können, 
denn hier wird in einer eigenen «Königs-
klasse» gerappt und grosses Entertainment 
geboten. Die CD ist frei zum Download 
verfügbar, somit kann man sich dessen 
gar nicht mehr entziehen.

www.myspace.com/aurelius-music  

Musikszene
Jeweils nach den warmen Monaten folgt eine wahre  
Flut an musikalischen Neuveröffentlichungen: Es wird  
zwar kälter im RheinFluss-Gebiet – doch keineswegs ruhiger.

 

Bock uf Metal     Sampler GR
Das Bündnerland gilt längst als Hochburg 
der harten Klänge, darum folgt nun der 
erste Bündner Metalsampler mit dem Ti-
tel «Bock uf Metal». 
   Man spürt, dass in den Probekellern der 

Region einiges am Brodeln ist. 
   Wer glaubt, dass Metal bloss Lärm ist, wird 
hier eines besseren belehrt, denn hier hört 
man harte Klänge mit Einflüssen aus Nor-
dischen Kulturen, Jazz oder Klassik, hand-
werkliche Glanzleistungen oder einfach 
heftige Partykracher um die Haare zu schüt-
teln. Auf dieser CD ist praktisch die gesam-
te Bündner Metalszene vertreten. Bekann-
te Gesichter wie Taste of Tears, Obsidium, 
Paganini oder auch heisse Newcomer wie 
Contex oder Arbitrium. Idealer Einstieg in 
eine populäre Kultur des 21. Jahrhunderts.

www.mx3.ch/artist/bockufmetal
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Damos             Hip Hop GR
Der Tausendsassa des Schweizer Hip 
Hops José Federspiel schmeisst sich in 
Schale und beweist einmal mehr mit der 

CD «Mond und Stärna», dass er kein Stück 
an Biss verloren hat. Der Künstler und Ur-
vater des Mundartrapps in Graubünden 
besticht wiederum mit seiner musikali-
schen Vielschichtigkeit und präsentiert 
ein Kunstwerk aus Rap, Pop, Elektro und 
Poesie, was manch einen Gangsterrapper 
aufhorchen lässt. José liefert Metaphern 
ab, wie man sie noch selten gehört hat. 
Das Lied «Wiso?», welches den berühren-
den Tod eines Freundes aufgreift, zeigt, 
dass seine Songs frisch aus dem Leben 
gegriffen sind. Erwähnenswert sind auch 
die künstlerisch hochwertigen Clips zum 
Album. Ein gelungenes Gesamtkunstwerk.

www.damos.ch 
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Marcus Aurelius        Hip Hop GR 

Texte Chris Bluemoon   Bilder zVg


